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s ist ein ungewöhnlicher
Beruf, dem die Nordstette-
rin Yasmina Elsner nach-
geht. Trauerbegleitung.

Menschen beistehen, die von
Dunkelheit eingenommen wer-
den, wenn der Schmerz über den
Verlust einer geliebten Person un-
gesund zu werden droht. Dann ist
sie da. Gibt Halt, hört zu. Doch der
Schritt verlangt Mut, sich Hilfe
von einer außenstehenden Person
zu holen, kostet Überwindung.

Daneben gibt es oft ungesagte
Botschaften, Worte, die nie ausge-
sprochen wurden, die Menschen
immer noch bewegen. „Ich habe
in meiner Ausbildung zur Trauer-
begleiterin ein Bild mit einem
Briefkasten auf dem Boden liegen
sehen, da kam mir die Idee“, er-
klärt die 33-jährige Mutter zweier
Kinder. Für Trauernde gibt es bis-
her keine Adresse, an die sie ihre
Nachrichten an Verstorbene rich-
ten können, um Dinge zu sagen,
die nie gesagt wurden. Bis jetzt.

E
Elsner steht an einem trüben

Donnerstag am Horber Friedhof.
Seit Kurzem hängt hier der Brief-
kasten, eine Adresse für Nachrich-
ten an geliebte Menschen, die ge-
storben sind – Kummerkasten
nennt Elsner ihr Projekt. Er ist der
erste seiner Art. Nach ihrem
Wunsch könnte an jedem der 19
Friedhöfe auf Horber Gemarkung
ein Kasten hängen. Am heutigen
Mittwoch, 16. November, stellt sie
ihr Projekt im Nordstetter Ort-
schaftsrat vor. Der Kasten wird
einmal pro Woche geleert. Die
Briefe an Verstorbene werden
nicht geöffnet. Doch was passiert
mit ihnen? Laut Elsner werden sie
eine Zeit lang aufbewahrt und ir-
gendwann entsorgt. „Die Leute,
mit denen ich über das Thema ge-
sprochen habe, meinten, dass es
oft einfach nur um die Handlung
geht“, so Elsner.

Daneben besteht die Möglich-
keit, den Kontakt zu der ausgebil-
deten Trauerbegleiterin zu su-

chen. Briefe, die an sie gerichtet
sind, werden geöffnet und beant-
wortet. „Wichtig ist, dass die Men-
schen wissen, dass man mich alles
fragen kann“, meint Elsner. „Ist es
ok, wenn ich auf den verlorenen
Menschen sauer bin?“, nennt sie
als Beispiel. „Reicht meine Trauer
aus, um mir Hilfe zu holen?“, wer-
de ebenfalls häufig gefragt, so die
33-Jährige. Für genau diese Art
von „Fragen ohne Filter“, dafür
soll der Kummerkasten eine An-
laufstelle sein.

Kooperation mit KEB und Buch
Die Betreuung der Kästen macht
Elsner ehrenamtlich, daneben be-
gleitet sie im Hauptberuf Men-
schen in Trauer direkt. „Aktuell
betreue ich bis zu vier Personen“,
so Elsner. Weitere Anfragen liegen
ihr vor. Sie sei die erste selbststän-
dige Trauerbegleiterin der Regi-
on. Ein Berufsbild, das sie auf-
grund der eigenen Geschichte
verfolgt. Der Tod beider Elterntei-

le habe sie geprägt. „Nach dem
Tod meiner Mutter habe ich noch
gedacht, dass es bei der Trauer ein
richtig oder falsch gibt, aber das
ist Quatsch“, meint Elsner. Trauer
sei etwas Individuelles: „Ich stär-
ke den Menschen darin, so zu sein
und so zu trauern, wie er ist.“

Für die Zukunft, will sie die Zu-
sammenarbeit mit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung im
Kreis Freudenstadt intensivieren,
die ebenfalls Trauerbegleitung an-
bietet und für die sie bereits als
Referentin arbeitet. Durch die
KEB konnte sie auch ihre 80 Stun-
den umfassende Ausbildung ab-
solvieren. Mit den Verantwortli-
chen entwickelt die langjährige
Tänzerin gerade ein Bewegungs-
angebot. Außerdem plant die
Nordstetterin ein Buchprojekt, ei-
nen Ratgeber für Menschen, die
nicht genau wissen, wie man Men-
schen in Trauer begegnen kann.

Ein Kasten für Fragen ohne Filter
Trauer  Die Nordstetterin Yasmina Elsner will mit ihrem „Kummerkasten“ an Horber Friedhöfen
dafür sorgen, das Ungesagtes nicht ungesagt bleiben muss. Von Benjamin Breitmaier

Info www.dein-trostpflaster.de

Mit ihrem Kummerkasten will die Nordstetter Trauerbegleiterin Yasmina Elsner Personen, die einen nahestehenden Menschen verloren haben,
eine Anlaufstelle bieten. Benjamin Breitmaier

❚ KINO
Krone-Lichtspiele Nagold: 16.15 und 20
Uhr 3D „Black Panther: Wakanda Forever“.
17 Uhr „Hui Buh und das Hexenschloss“.
20 Uhr „Der Nachname“.

❚ NOTDIENST
Apotheken: Stadt-Apotheke, Haiterbach.
Stadt-Apotheke, Dornstetten.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 11 61 17
Frauen-Hilfe: 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr,
Telefon 0 74 41/5 20 30 70
Mail: info@frauenhilfe-fds.de.
Zentrum des Zuhörens: 10 bis 12 Uhr
Telefon 0 74 51 - 55 14 26.

❚ HORBER FRIEDENSTAGE
Kulturhaus Kloster: 19.30 Uhr
Theo Ziegler - Sicherheit neu denken.

❚ TREFFS/VORTRÄGE
Familienzentrum: 9.30 bis 11 Uhr
Café „Konfetti“, Mühlgässle 10.
Briefmarkenfreunde: 20 Uhr
Tausch- und Informationsabend,
Goldener Adler.
Mühlen: 14 Uhr Seniorentreff im
Gemeindesaal.

❚ VEREINE/VERBÄNDE
AWO-Büro: 10 bis 14 Uhr,
Telefon 0 74 51 - 909 92 57.
CARIsatt Horber Tafel:
12 bis 13.30 Uhr geöffnet, Bildechinger
Steige 10, Infos unter 0 74 51 -/ 55 14 0.
Caritas Second Hand Shop: 10 bis 16
Uhr geöffnet, Neckarstraße 44.
Caritas Zentrum: 9 bis 12 Uhr Sprechzeit.
Termine nach telefonischer Vereinbarung,
Telefon 0 74 51 - 55 14 10.
Donum Vitae Kreisverein:

Tageselternverein: 9 bis 11 Uhr
Telefon 0 74 51 - 84 83.
Weltladen: 10 bis 13 Uhr geöffnet.

❚ SONSTIGES
Bürgerbüro: Nach Terminvereinbarung
unter Telefon 0 74 51 - 901 221 oder
www.horb.de/Online-Terminvereinbarung
Energieagentur: 8.30 bis 12 Uhr, Termin-
vereinbarung Telefon 0 74 51 - 5 52 99 79,
E-Mail: info@eainhorb.de
Testzentrum Markthalle: 8 bis 19 Uhr
Antigen Schnelltest ohne Anmeldung,
PCR Test mit Terminvereinbarung unter
01 52 28 70 97 35.
Testzentrum HWC Pflege: 11 bis 18 Uhr
Antigen Schnelltest ohne Anmeldung,
PCR-Test mit Terminvereinbarung unter
Telefon 0 74 51 -615 92 03, Geschwister-
Scholl-Straße 32.
Testzentrum am Globus Baumarkt:
9 bis 19 Uhr Antigen Schnelltest
ohne Anmeldung.
DHBW Stuttgart Campus Horb: 8 bis
12.30 Uhr Studieninformationstag, Florian-
straße 15. www.dhbw-stuttgart.de/horb
Nordstetten: 19 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrats, Rathaus.

❚ FREIZEIT
Stadtbücherei: 14 bis 18 Uhr geöffnet,
Bürgerkulturhaus, Marktplatz 4.

❚ AUSSTELLUNGEN
Kulturhaus Kloster: 18 bis 22 Uhr
Ausstellung „Frieden“ und
„Peace Counts“.
Stadtmuseum am Marktplatz:
14 bis 17 Uhr geöffnet.
Volksbank Horb: 8.30 bis 12.30 Uhr
Ausstellung „Scotland in my mind“
von Udo Beylich, 1. OG.

was wann wo

Tag zu Tag
2019 - Prinz Andrew, Sohn von Queen Elizabeth II., bestreitet in einem BBC-Interview
eine Freundschaft mit dem verstorbenen US-Sexualtäter Jeffrey Epstein. Er habe
auch keine Minderjährige aus dessen Callgirl-Ring missbraucht. Er lässt seine Aufga-
ben als Mitglied der Königsfamilie ruhen. 1976 - Die DDR verweigert dem regimekriti-
schen Liedermacher Wolf Biermann nach seiner Tournee durch die Bundesrepublik die
Wiedereinreise und entzieht ihm die Staatsangehörigkeit. 1946 - Die britische Militär-
regierung gründet nach dem Vorbild von „Time“ in Hannover das Magazin „Diese Wo-
che“. Nach nur fünf Ausgaben ziehen die Briten sich von dem Blatt zurück, das fortan
unter deutscher Verantwortung und dem Titel „Der Spiegel“ erscheint. 1911 - Mit einer
Stärke von 6,1 kommt es in Südwestdeutschland zu einem der schwersten jemals in
Deutschland gemessenen Erdbeben. Todesopfer gibt es keine, aber der Gebäude-
schaden rund um Albstadt ist immens. Geburtstag: 1961 - Karen Duve; deutsche
Schriftstellerin, „Taxi“. 1891 - Julius Leber, deutscher Politiker (SPD) und Widerstands-
kämpfer, 1945 in Berlin-Plötzensee hingerichtet. Todestag: 2006 - Milton Friedman,
amerikanischer Wirtschaftswissenschaftler, Wirtschaftsnobelpreis 1976.

Kath: Edmund, Margit, Margaret, Otmar EV: Margarita, Otmar, Arthur

DER KÜCHENZETTEL

Buß- und Bettag: Gedünstete Schupfnudeln, Rahm- Rosenkohl und Kirschtomaten.

Sonnenaufgang: 7.33 Uhr
Sonnenuntergang: 16.42 Uhr

Mondaufgang: 23.30 Uhr
Monduntergang: 14.01 Uhr

Mi. Mi. Do.  Fr.
23.11. 30.11. 8.12. 16.12.

M O N P

Horb.  Die neue Ausstellung im
Horber Museum Jüdischer Bet-
saal über den weltberühmten jüdi-
schen Tenor Joseph Schmidt öff-
net am kommenden Samstag, 19.
November, von 14 bis 17 Uhr, zum
ersten Mal. Danach läuft sie laut
Ankündigung des Synagogenver-
eins jeden Samstag- und Sonntag-
nachmittag bis Ende Mai 2023.

Außer den Text- und Bildfah-
nen über das Leben und Werk des
in den 1930er-Jahren weltberühm-
ten jüdischen Tenors und Aus-
schnitten aus Film- und Tonauf-
nahmen gibt es auch Exponate aus
dem persönlichen Besitz des Sän-
gers zu sehen. Nach Horb mitge-
bracht und dem Museum Jüdi-
scher Betsaal zur Verfügung ge-
stellt hat sie der Leiter des Jo-
seph-Schmidt-Archivs in der
Schweiz, Alfred Fassbind.

Joseph Schmidt, der heute vor
80 Jahren in einem Schweizer
Flüchtlingslager im Alter von
38 Jahren gestorben ist, hat nicht
viel hinterlassen. Ein zerschlisse-
ner Toilettenkoffer gehörte zu
den Habseligkeiten, die er bei
seiner Flucht mit sich trug.
Zwei Seidenschals des Sängers

mit aufgedruckter Widmung und
ein goldener Drehbleistift mit
seinen Initialen sind ebenfalls er-
halten, Geschenke, die er auf dem
Höhepunkt seiner Karriere be-
kommen hatte.

In den Vitrinen befinden sich
außerdem ausgewählte Briefe, ei-
ne Postkarte seiner Mutter, die er
kurz vor seinem Tod erhielt und
sein Reisepass, den die Schweizer
Behörden nach seinem illegalen
Grenzübertritt 1942 eingezogen
hatten. Fotos, Konzertprogramme,
Filmplakate, und ein handschrift-
liches Notenblatt von 1939 mit ei-
ner Eigenkomposition, dem Tango
„Einmal noch möchte’ ich von dir
träumen“ ergänzen und berei-
chern die Ausstellung.

Am heutigen Mittwoch, 16. No-
vember, wird sie ab 19.30 Uhr mit
einer Einführungsveranstaltung
in der Ehemaligen Synagoge in
Rexingen vorgestellt. Der Kurator
der Ausstellung, Carsten Eichen-
berger vom Haus der Heimat in
Stuttgart, und Alfred Fassbind
vom Joseph-Schmidt-Archiv stel-
len den jüdischen Tenor dem Pu-
blikum in einem Zwiegespräch
vor. Der Eintritt ist frei. NC

Sein Lied ging um die Welt
Erinnerungskultur   Der jüdische Startenor Joseph Schmidt steht im Zentrum der neuen
Ausstellung im Museum Jüdischer Betsaal Horb, die am kommenden Samstag eröffnet wird.

In der neuen Ausstellung wird das Leben und Wirken des jüdischen
Startenors Joseph Schmidt vorgestellt. Die Exponate können bis Mai
2023 studiert werden. Bild: Hans-Michael Greiß
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